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Ski-AG der GE Marienheide in Matrei in Osttirol

Die Ski-AG genießt bei einer Trainingspause die tollen Schneebedingun-Die Ski-AG genießt bei einer Trainingspause die tollen Schneebedingun-Die Ski-AG genießt bei einer Trainingspause die tollen Schneebedingun-Die Ski-AG genießt bei einer Trainingspause die tollen Schneebedingun-Die Ski-AG genießt bei einer Trainingspause die tollen Schneebedingun-
gen in Osttirol. Foto: GE Marienheidegen in Osttirol. Foto: GE Marienheidegen in Osttirol. Foto: GE Marienheidegen in Osttirol. Foto: GE Marienheidegen in Osttirol. Foto: GE Marienheide

Nach zwölfstündiger Busfahrt
durch die Nacht kam die bunt
gemischte Truppe der Ski-AG
der Gesamtschule Marienheide,
bestehend aus 33 Schüler*innen
und sechs Betreuer*innen, am
Samstag, 20. Januar, müde in

Matrei in Osttirol an. Bei eisi-
gen Temperaturen von minus 15
Grad wartete die Gruppe vor
dem Hotel Hohe Tauern, bis das
Frühstück für sie bereitstand.

Fortsetzung auf Seite 8Fortsetzung auf Seite 8Fortsetzung auf Seite 8Fortsetzung auf Seite 8Fortsetzung auf Seite 8
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Geänderte Öffnungszeiten
an Weiberfastnacht

Öffentliche Bekannt-
machungen

Erstellung eines Lärmaktionsplans (LAP)
fürdie Gemeinde Marienheide - Öffentliche Beteiligung
vom 19.01 bis einschließlich 20.02.2024 (erste Beteiligungsphase)

Die Dienststellen der Gemein-
deverwaltung sind am Donners-Donners-Donners-Donners-Donners-
tag, den 08. Februar ab 12.00tag, den 08. Februar ab 12.00tag, den 08. Februar ab 12.00tag, den 08. Februar ab 12.00tag, den 08. Februar ab 12.00
UhrUhrUhrUhrUhr geschlossen. Am Freitag
den 09.02. sowie Rosenmontag
den 12.02. haben die Dienst-
stellen zu den regulären Öff-
nungszeiten von 8 bis 12 Uhr
geöffnet.

der Gemeinde Marienheide, die
durch Rechtsvorschrift vorge-
schrieben sind, werden durch Be-
reitstellung im Internet (https://
marienheide.de/de/rathaus/
bekanntmachungen.php) für die
Dauer von einer Woche vollzogen,
soweit gesetzlich nichts anderes
bestimmt ist. Über den QR-Code
gelangen Sie schnell zu den aktu-
ellen Bekanntmachungen der Ge-
meinde. Nachrichtlich erfolgt die
Bekanntmachung ebenfalls im Be-

kanntmachungskasten der Ge-
meinde Marienheide am Rathaus,
Hauptstraße 20.

Die Erste Beteiligungsphase des
Lärmaktionsplans ist gestartet.
Ab sofort können Sie sich an der
Lärmaktionsplanung beteiligen.
Bei einem Lärmaktionsplan han-
delt es sich um ein gemeindliches
Gesamtkonzept, das Maßnahmen
zur Minderung der Lärmbelastung
und zum Schutz ruhiger Gebiete
umfasst. In Nordrhein-Westfalen
sind die Städte und Gemeinden
für diese Aufgaben zuständig. Die
Planung ist erforderlich, um in Er-
füllung der EU-Umgebungslärm-
richtlinie und der darauf fußen-
den nationalen Gesetzgebung auf
der Basis der Kartierungen der

gegebenen Lärmsituation, Lärm-
probleme und negative Lärmaus-
wirkungen sichtbar zu machen
und zu regeln. Die Planung dient
grundsätzlich auch dem Schutz
„Ruhiger Gebiete“. Bei der Auf-
stellung von Lärmaktionsplänen
ist eine Mitwirkung der Öffent-
lichkeit nach § 47 d Abs. 3 BIm-
SchG vorgesehen.
Innerhalb der Gemeinde Marien-
heide wurden folgende Hauptver-
kehrsstraßen mit einer erhöhten
Lärmbelastung kartiert:
• Bundesstraße B256 (Ab-

schnitt entlang der B256 von
der Gemeindegrenze in Kott-

hauserhöhe bis zum Kreis-
verkehrsplatz bei der Firma
Rüggeberg im Ortskern von
Marienheide)

• Landesstraße L306 (Abschnitt
entlang der L306 von Rodt bis
zur Einmündung der L337-
Unnenberger Straße)

Die Lärmkarten liegen während
der o.g. Auslegungsfrist zu den
allgemeinen Öffnungszeiten im
Rathaus der Gemeinde Marien-
heide öffentlich aus und können
zudem auch auf der Internetseite
der Gemeinde Marienheide unter
https://www.marienheide.de bzw.
direkt online zur Beteiligung ab-

rufbar unter https://www.o-sp.de/
marienheide/beteiligung eingese-
hen werden (Öffentlichkeitsbetei-
ligung -> Öffentliche Auslegung -
> Lärmaktionsplanung).
Geben Sie uns beispielsweise Hin-
weise auf ein konkretes (lokales)
Lärmproblem oder bringen Sie sich
mit eindeutigen Vorschlägen zur
Minderung einer Lärmbelastung ein.
Wir freuen uns über Ihren Beitrag!

Erstellung
eines Gastrokonzeptes
für die Gemeinde Marienheide

Die Senioren-
und Pflegeberatung
der Gemeinde Marienheide
informiert:

https://progacon.de/https://progacon.de/https://progacon.de/https://progacon.de/https://progacon.de/
gastro-umfrage-marienheidegastro-umfrage-marienheidegastro-umfrage-marienheidegastro-umfrage-marienheidegastro-umfrage-marienheide

Marienheide ein Gastrokonzept. Um
ein möglichst umfassendes Bild der
aktuellen Situation und der Wün-
sche der Bürgerinnen und Bürger in
die Arbeit einfließen lassen zu kön-
nen, benötigen wir Ihre Mithilfe.
Bitte beantworten Sie den Fragebo-
gen, der derzeit online gestellt ist -
der zeitliche Umfang beläuft sich auf
5-7 Minuten. Alle Daten werden an-
onymisiert übermittelt. Je mehr teil-
nehmen, umso aussagekräftiger
wird die Analyse sein.
Vielen Dank schon im Vorfeld für
Ihre Mithilfe.

Angehörige von Menschen mit De-
menz sind am Mittwoch, den 07.07.07.07.07.
Februar 2024 ab 17.00 UhrFebruar 2024 ab 17.00 UhrFebruar 2024 ab 17.00 UhrFebruar 2024 ab 17.00 UhrFebruar 2024 ab 17.00 Uhr
wieder recht herzlich ins CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Mehrgenerationenhaus, Land-Mehrgenerationenhaus, Land-Mehrgenerationenhaus, Land-Mehrgenerationenhaus, Land-Mehrgenerationenhaus, Land-
wehrstrwehrstrwehrstrwehrstrwehrstr..... 9, 9, 9, 9, 9, 51709 Marienheide 51709 Marienheide 51709 Marienheide 51709 Marienheide 51709 Marienheide
zur Angehörigengruppe von an
Demenz erkrankten Menschen
eingeladen.
Im Gesprächskreis lassen sich Fra-
gen zum Umgang mit einem an
Demenz erkrankten Menschen klä-
ren. Gut ist es, über die große emo-

tionale Herausforderung sprechen
zu können, die die Begleitung ei-
nes Betroffenen oft mit sich bringt.
Trotz der Schwere des Themas er-
geben sich auch schöne Momente
während der Zusammenkünfte.
Wie immer ist die Gruppe offen für
neue Interessierte. Informationen
zur Angehörigengruppe erteilen:
Senioren- und Pflegeberatung der
Gemeinde Marienheide (02264/
4044110) und das Caritas Mehr-
generationenhaus (02264/459213).

Die Firma progacon aus Burscheid
erstellt derzeit für die Gemeinde
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Der BürgerService
informiert:

Die Gemeindebücherei
informiert:

Gremientätigkeiten
und Nebeneinkünfte
des Bürgermeisters im Jahr 2023
Nach § 7 des nordrhein-westfäli-
schen Korruptionsbekämpfungs-
gesetzes sind die Hauptverwal-
tungsbeamten aller Behörden
dem Leiter der jeweiligen Auf-
sichtsbehörde gegenüber ver-
pflichtet,
• den ausgeübten Beruf und Be-

raterverträge,
• die Mitgliedschaften in Auf-

sichtsräten und anderen Kon-
trollgremien,

• die Mitgliedschaft in Organen
von verselbstständigten Aufga-
benbereichen in öffentlich-
rechtlicher oder privatrechtli-
cher Form,

• die Mitgliedschaft in Organen
sonstiger privatrechtlicher Un-
ternehmen,

• die Funktionen in Vereinen oder
vergleichbaren Gremien.

einmal jährlich offenzulegen.
Da die Aufsicht über die Gemeinde
Marienheide vom Landrat des Ob-

erbergischen Kreises ausgeübt
wird, ist der Bürgermeister als
Hauptverwaltungsbeamter der Ma-
rienheider Gemeindeverwaltung
ihm gegenüber auskunftspflichtig.
Die Angaben sollen in geeigneter
Form veröffentlicht werden.
Bürgermeister Stefan Meisenberg
hat folgende Tätigkeiten und Funk-
tionen im Jahr 2023 ausgeführt:
• Mitglied in der Verbandsver-

sammlung des Abfall-, Sammel-
und Transportverbandes (ASTO),

• Mitglied des Aufsichtsrates der
AggerEnergie GmbH (stimmbe-
rechtigt seit 01.07.2021)

• Stellv. Mitglied in der Ver-
bandsversammlung des Civitec
Zweckverbandes,

• Stellv. Mitglied in der Schulver-
bandsversammlung des Zweck-
verbandes der Schulen für Lern-
behinderte (Förderschulen),

• Mitglied der Gesellschafterver-
sammlung des Gründer- und

Technologiezentrums (GTC),
• Mitglied des Regionalbeira-

tes Oberberg der Kreisspar-
kasse Köln,

• Mitglied des Vorstandes der
Marienheider Bürgerstiftung
(stellvertretender Vorsitzen-
der)

Nach § 8 des nordrhein-westfäli-
schen Korruptionsbekämpfungs-
gesetzes müssen Bürgermeister
außerdem dem Gemeinderat
einmal jährlich Auskunft über Art
und Umfang ihrer Nebentätigkei-
ten geben. Das nordrhein-westfä-
lische Landesbeamtengesetz un-
terscheidet dabei zwischen geneh-
migungspflichtigen und nicht ge-
nehmigungspflichtigen Nebentä-
tigkeiten. Nicht genehmigungs-
pflichtig sind zum Beispiel schrift-
stellerische, wissenschaftliche
oder künstlerische Tätigkeiten.
Sowohl für genehmigungspflichti-
ge als auch für nicht genehmi-

gungspflichtige Nebentätigkeiten
gilt jedoch, dass sie die Ausübung
des Hauptamtes nicht beeinträch-
tigen dürfen.
Bürgermeister Stefan Meisenberg
hat dem Gemeinderat folgende
Vergütungen von Nebentätigkei-
ten für das Jahr 2023 mitgeteilt:
• 3.900,00 € als Mitglied des

Aufsichtsrates der AggerEner-
gie GmbH

• 200,00 € als Mitglied des Re-
gionalbeirates Oberberg

Alle Vergütungen wurden direkt
an die Gemeindekasse Marien-
heide gezahlt, da es sich um Tä-
tigkeiten handelte, zu deren Über-
nahme der Bürgermeister ver-
pflichtet war. Diese Tätigkeiten
zählen nach einem Urteil des Bun-
desverwaltungsgerichtes vom
31.03.2011 (BVerwG 2 C 12.09)
als Tätigkeit des Hauptamtes.
Dafür erhaltene Vergütungen sind
an den Dienstherrn abzuführen.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Partei SPDartei SPDartei SPDartei SPDartei SPD

Ehrenamt Ratsmitglied
Interview mit Fabian Geisel, Vorsitzender der SPD-Fraktion Marienheide

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Partei SPDartei SPDartei SPDartei SPDartei SPD

Fabian Geisel (l.) mit Sven Lichtmann, Vorsitzender SPD-Kreistagsfrak-Fabian Geisel (l.) mit Sven Lichtmann, Vorsitzender SPD-Kreistagsfrak-Fabian Geisel (l.) mit Sven Lichtmann, Vorsitzender SPD-Kreistagsfrak-Fabian Geisel (l.) mit Sven Lichtmann, Vorsitzender SPD-Kreistagsfrak-Fabian Geisel (l.) mit Sven Lichtmann, Vorsitzender SPD-Kreistagsfrak-
tion beim Parteitagtion beim Parteitagtion beim Parteitagtion beim Parteitagtion beim Parteitag

SPD: Welches sind deine Ziele für
Marienheide? Was ist dir persön-
lich wichtig?
Geisel: Mir ist wichtig, dass Mari-
enheide fit für die Zukunft ist. Wir
versuchen, die passenden Antwor-
ten auf die großen Themen zu fin-
den, die uns auch im Kleinen ein-
holen: Ausbau der erneuerbaren
Energien, Verbesserung der Mo-

bilität, besonders ÖPNV und Rad-
verkehr, Bereitstellung passender
Infrastruktur, ein zeitgemäßes
Schulangebot. Die nächsten Jah-
re werden ihren Schwerpunkt in
der Ortskernentwicklung haben.
Egal um was es geht, wir haben
dabei immer den Gemeindehaus-
halt im Blick. Die Gemeinde hat
hier in den letzten Jahren gute

Arbeit gemacht. In Zukunft wird
es eine besondere Anstrengung
erfordern, dies so fortzuführen.
Hier vertraue ich der Verwaltung,
insbesondere in Person der Käm-
merin, die in den letzten Jahren
sehr gute Arbeit geleistet hat.
SPD: Was sind deine Aufgaben als
Vorsitzender der SPD-Fraktion?
Geisel: Ich vertrete die Fraktion
nach außen und bin der erste An-
sprechpartner bei allen Themen.
Diese Aufgabe bringt einiges an
Verantwortung, da das Meinungs-
und Erscheinungsbild der gesam-
ten Fraktion auch von meinen Äu-
ßerungen abhängt. Intern bin ich
für die Personalführung verant-
wortlich und delegiere die Aufga-
ben in gewissem Rahmen.
SPD: Welche Fähigkeiten muss man
haben, um im Rat mitzuarbeiten?
Geisel: Bei der Kommunalpolitik
geht es immer um Projekte direkt
vor Ort. Man sollte sich mit dem
Ort identifizieren und eine Vor-
stellung davon haben, wie es hier
aussehen soll und welche Themen
wichtig sind. Das ist sehr viel-

schichtig und macht gerade die
Arbeit im Rat aus. Man ist immer
am Puls der Zeit, auch über den
Ort hinaus und muss wissen, was
in der Welt los ist und wo die
Herausforderungen liegen.
SPD: Warum bist du Mitglied der
SPD?
Geisel: Die Grundideen der SPD
sind immer noch aktuell und der
Grund, weshalb ich Mitglied ge-
worden bin. Im Kern geht es um
soziale Gerechtigkeit, dass alle
das Recht auf gute Lebensbedin-
gungen haben, auf Chancengleich-
heit und dass wir solidarisch
miteinander umgehen. Die Reali-
tät stellt uns vor große Herausfor-
derungen, vermutlich die größten
seit vielen Jahrzehnten. Hier die
richtige und für alle perfekte Lö-
sung zu finden ist schwer. Wenn
sich viele engagieren und Kom-
promisse im Zusammenleben fin-
den, kann es gelingen.
SPD: Vielen Dank Fabian, für dei-
ne Impulse für die politische Ar-
beit in Marienheide.

Anke Vetter

Weiberfastnacht beim Dorfverein Kotthausen e.V.
In gemütlicher Runde im Anbau der Turnhalle Kotthausen

Karnevalsstimmung garantiertKarnevalsstimmung garantiertKarnevalsstimmung garantiertKarnevalsstimmung garantiertKarnevalsstimmung garantiert

Der Dorfverein Kotthausen e.V.
lädt zur Karnevalsparty an Wei-

berfastnacht, 8. Februar, ab 13.11
Uhr in den Anbau der Turnhalle

Kotthausen ein. Kühle und war-
me Getränke zu moderaten Prei-
sen, Bockwürstchen mit Brötchen,
Musik und ein kurzer Heimweg
warten auf alle Kotthauser und
Freunde. Weitere Snacks dürfen
gerne mitgebracht und verzehrt
werden. Der Eintritt ist frei. Es
wird eine Spenden-Dose bereit
stehen. Wir freuen uns auf viele
Gäste! Der Vorstand
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„Den Verein
für die Zukunft rüsten“
Versammlung der Gimborner Schützen
Am Sonntag, 21. Januar, fand die
diesjährige Mitgliederversamm-
lung der St. Sebastianus-Schüt-
zenbruderschaft Gimborn im
Schlosshotel in Gimborn statt. Der
Vorsitzende Marc Potthoff be-
grüßte die Versammlung, inklusi-
ve König Sascha Stötzel, Prinz Luis
Hagen und einigen Ehrenvorsit-
zenden pünktlich um 17 Uhr.
Die diesjährige Versammlung
stand gewissermaßen unter dem
Motto „den Verein für die Zukunft
rüsten“, denn die turbulenten Zei-
ten gehen auch am Schützenwe-
sen nicht reibungslos vorbei. Im
Anschluss an die Coronapande-
mie waren die beiden zentralen
Feste des Vereins, das Schützen-
fest im Sommer sowie die bekann-
te Karnevalssitzung „Winter-
schützenfest“ im Februar wieder
angelaufen. Die Planung beider
Feste ist inzwischen auch durch
erheblich steigende Kosten, weg-
fallende Schausteller und Festwir-
te geprägt. Das vergangene Schüt-
zenfest war daher erstmals auf
eigene Rechnung veranstaltet
worden. Ein gewagter Schritt, der
mit viel Aufwand verbunden, im

Endeffekt aber von Erfolg gekrönt
war. Die Schützenbrüder konnten
daher sehr zufrieden auf das ver-
gangene Fest zurückblicken und
werden das Modell zukünftig auch
auf dem Winterschützenfest ver-
folgen. Dieses wartet bereits am
3. Februar und ist zu großen Tei-
len ausverkauft - Restkarten kön-
nen noch über die Homepage des
Vereins reserviert werden. Die
positive Bewältigung der vielen
Hürden, auch durch notwendig
gewordene bauliche Maßnahmen
am Schießstand, honorierte die
Versammlung, indem sie den ge-
schäftsführenden Vorstand ein-
stimmig entlastete und alle Mit-
glieder des gf. Vorstands wieder
für weitere drei Jahre in ihr Amt
wählte. Dieser sah sich angesichts
der steigenden Kosten dazu ge-
zwungen, eine Anpassung des
Mitgliedsbeitrags vorzuschlagen,
damit auch in Zukunft die finanzi-
elle Sicherheit des Vereins ge-
währleistet ist. Auch dies gehört
dazu, den Verein für die Zukunft
zu rüsten, sodass dem Schritt
durch die Versammlung mit gro-
ßer Mehrheit zugestimmt wurde.

Trotz schwieriger Themen, aber
nach erfolgreichen Diskussio-
nen, ließ man den Abend wie
gewohnt mit Würstchen im

Schlafrock und persönlichen
Gesprächen ausklingen.
Sascha Wette (stellvertretender
Schriftführer)

Erste TestfahrtErste TestfahrtErste TestfahrtErste TestfahrtErste Testfahrt

Neues aus der Kinderkonferenz der Heier Strolche

KinderkonferenzKinderkonferenzKinderkonferenzKinderkonferenzKinderkonferenz

Ende letzten Jahres haben die
Kindervertreter*innen des DRK
Familienzentrums Heier Strolche
in der Kinderkonferenz beschlos-
sen neue Fahrzeuge zu kaufen.
Demokratisch wurden drei unter-

schiedliche Fahrzeuge ausgewählt
und zusammen mit Tine bestellt.
Dann hieß es warten. Heute war
es so weit und wir bekamen zwei
riesige Pakete geliefert.
Also kam die Kinderkonferenz

wieder zusammen und gemein-
sam packten wir sie aus. Tatsäch-
lich waren es zumindest schon mal
zwei Fahrzeuge und jeder wollte
als erstes darauf fahren. Wir über-
legten wie wir gerecht entschei-

den können in welcher Reihenfol-
ge gefahren wird und schafften es
auch, eine Lösung zu finden. Jetzt
freuen wir uns, den anderen Kin-
dern davon zu berichten und war-
ten noch auf unser letztes Paket.
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Reparieren
statt
wegwerfen
Willkommen
im Repair-Café
Am Samstag, 3. Februar, können
von 12 bis 15 Uhr im ABC (AWO-
Bildungs-Centrum), Zum Markt-
platz 4, wieder defekte elektri-
sche und mechanische Geräte
kostenlos gemeinsam repariert
werden. Vor Ort helfen ehren-
amtliche Experten dabei, Defek-
tes wieder gebrauchsfähig zu
machen. Im Café-Bereich kann
bei Kaffee und frischen Waffeln
gestrunzt werden. Neu ist jetzt
der IT-Bereich, in dem es Bera-
tung für Handys, Smartphones
oder Tablets gibt. Team und Besucher des Repair-CafésTeam und Besucher des Repair-CafésTeam und Besucher des Repair-CafésTeam und Besucher des Repair-CafésTeam und Besucher des Repair-Cafés

Ehrenamtliche Hospizbegleitungen gesucht
Eine besondere Aufgabe sucht besondere Menschen
Haben Sie schon mal daran ge-
dacht, Menschen in Krankheit,
Krise und am Lebensende zu be-
gleiten? Mit einer fundierten Aus-

bildung und angebunden an eine
Gruppe, in der regelmäßige Tref-
fen und Supervision dazugehören,
ist das eine besondere Aufgabe.

Bei unserem Info-Abend am Mon-
tag, 5. Februar, von 19 bis 20 Uhr
können Sie sich ganz unverbind-
lich informieren, unsere Hospiz-

Arbeit, die Gruppe und die Aufga-
ben kennenlernen.
Eine Anmeldung wäre schön.
www.hospizgruppe-marienheide.de

Fortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur Titelseite

Anschließend marschierten alle
zum Skiverleih, wo sie mit den
passenden Skiern, Stöcken, Helm
und Schuhen ausgestattet wur-
den. Die Bindungen der Skier
wurden passend und dem indivi-
duellen Können entsprechend
eingestellt, was einige Zeit in
Anspruch nahm. Nach der Rück-
kehr konnten dann die gemütli-
chen Zimmer bezogen werden
und bald schon gab es Abendes-
sen und danach die erste der täg-
lichen Besprechungs- und Reflek-
tionsrunden im Aufenthaltsraum.
Dabei wurde die Ausrüstung je-
des einzelnen gecheckt und die
Skigruppen entsprechend der Er-

fahrungsstufen eingeteilt und so
näherte sich auch schon der ers-
te Skitag - für viele der erste Tag
auf Skiern im Leben.
Mit der Gondel ging es dann am
Sonntag zum ersten Mal hoch auf
den Großglockner (2.426 Meter)
und dann ab auf die Piste. Die
erfahrenen Schülerinnen und
Schüler hatten sich nach wenigen
Abfahrten schon wieder eingefah-
ren und waren mit viel Herzblut
dabei. Die Anfänger, die noch nie
auf Skiern standen, bekamen in-
tensiven Unterricht von den aus-
gebildeten WSV-Skilehrern Karim
Kholki und Ralf Holt. Nach an-
fänglicher Aufregung und Herz-

klopfen gelang es allen schon
nach wenigen Stunden die ersten
Abfahrten auf blauen und zum Teil
auf roten Pisten sicher zu meis-
tern. Das Strahlen in den Augen
der Schülerinnen und Schüler war
unbeschreiblich und erfreute na-
türlich auch ihre Skilehrer.
Im rotierenden Verfahren wech-
selten dann im weiteren Verlauf
der Skiwoche die Trainingsgrup-
pen die Skilehrer*innen, sodass
jede*r auf eine individuelle Art
gefördert wurde. In den letzten
Tagen stand dann der Feinschliff
für das traditionelle Ski-Slalom-
Rennen auf dem Programm, das
noch einmal ein Höhepunkt am

letzten Tag auf der Piste darstell-
te. Alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern hatten beim Rennen
sehr viel Spaß und Erfolg im
Schnee, auch wenn der ein oder
die andere beim Slalom dann ein
Tor verpasste.
Am Freitag, 26. Januar, hieß es
dann leider Abgeben der Skiaus-
rüstung und Rückfahrt im Bus
nach Marienheide, wo alle am
27. Januar wohlbehalten anka-
men. Wie jedes Jahr war es eine
aufregende und sehr schöne Wo-
che, in der die Teilnehmer*innen
einmal andere Talente zeigen und
weiterentwickeln konnten, als im
normalen Schulbetrieb.



Rundblick Marienheide | Nr. 3 | Freitag, 02. Februar 2024 | Kw 5 | Rautenberg Media 9



Rundblick Marienheide | Nr. 3 | Freitag, 02. Februar 2024 | Kw 5 | rundblick-marienheide.de/e-paper10

„Wir gehen...“
Adventsgottesdienst

Abteilungsleiterin Anette SändkerAbteilungsleiterin Anette SändkerAbteilungsleiterin Anette SändkerAbteilungsleiterin Anette SändkerAbteilungsleiterin Anette Sändker
begleitete die im Gottesdienst ge-begleitete die im Gottesdienst ge-begleitete die im Gottesdienst ge-begleitete die im Gottesdienst ge-begleitete die im Gottesdienst ge-
sungenen Lieder auf ihrer Gitarresungenen Lieder auf ihrer Gitarresungenen Lieder auf ihrer Gitarresungenen Lieder auf ihrer Gitarresungenen Lieder auf ihrer Gitarre

Gemeindereferent und Prädikant Pascal Polat predigt vor den 5.-Gemeindereferent und Prädikant Pascal Polat predigt vor den 5.-Gemeindereferent und Prädikant Pascal Polat predigt vor den 5.-Gemeindereferent und Prädikant Pascal Polat predigt vor den 5.-Gemeindereferent und Prädikant Pascal Polat predigt vor den 5.-
Klässler*innen der Gesamtschule Marienheide. Fotos: GE MarienheideKlässler*innen der Gesamtschule Marienheide. Fotos: GE MarienheideKlässler*innen der Gesamtschule Marienheide. Fotos: GE MarienheideKlässler*innen der Gesamtschule Marienheide. Fotos: GE MarienheideKlässler*innen der Gesamtschule Marienheide. Fotos: GE Marienheide

Wir gehen los... und zwar gemein-
sam zur Kirche. Am 13. Dezember
gingen die vier 5er-Religionskurse
der Gesamtschule Marienheide
gemeinsam mit ihren Kurslehrer-
*innen zur ev. Kirche in Marienhei-

de, um mit Sonja Denke und Pascal
Polat den jährlichen Adventsgottes-
dienst zu feiern. Genauso wie die
Schüler*innen machten sich vor
über 2.000 Jahren Hirten und Köni-
ge auf den Weg nach Bethlehem,

um Jesus Christus im Stall zu besu-
chen. Diese Reise und der lange
Weg standen diesmal im Mittel-
punkt Gottesdienstes.
Musikalisch begleitet wurde der
Gottesdienst von der Abteilungs-
leiterin Anette Sändker und ei-
nem Musikteam. Da die Lieder
bereits im Religionsunterricht ge-
übt wurden, konnten alle kräftigt
und laut mitsingen. Gerade das
Lied „Zumba, Zumba“ blieb vie-
len noch lange im Ohr. Die im
Religionsunterricht liebevoll an-
gemalten Sterne, die an den Stern
von Bethlehem erinnern sollten,
wurden während des Gottes-
diensts verteilt. Auf der Rücksei-
te standen für jeden noch persön-
liche Wünsche und Segensworte.
In den selbst formulierten Fürbit-
ten dankten die Schülerinnen und
Schüler Gott für seinen Schutz und
dass er sie so liebt wie sie sind.
Außerdem baten sie ihn, dass er
sie weiter auf allen Wegen be-

gleitet. Diese Begleitung auf dem
weiteren Lebensweg wünschten
sie natürlich auch allen anderen
Anwesenden, die am Gottesdienst
teilnehmen und diesen mit viel
Einsatz vorbereitet hatten.

Fußballcamp zu Ostern
beim SSV Marienheide

Fußball-Camp in MarienheideFußball-Camp in MarienheideFußball-Camp in MarienheideFußball-Camp in MarienheideFußball-Camp in Marienheide

In den Osterferien findet vor den
Feiertagen vom 25. bis 28. März,
jeweils von 10 Uhr, bis 15.30 Uhr, auf
dem Sportplatz des SSV Marienhei-
de ein viertägiges Fußballcamp der
Fußballschule Grenzland statt.
Die 6 bis 13-jährigen Teilnehmer
und Teilnehmerinnen trainieren in
Gruppen von ca. 15 Kindern täg-
lich mehr als vier Stunden und
erhalten in den Pausen isotoni-
sche Getränke, friund ein warmes
sportlergerechtes Mittagessen.
Außerdem bekommen alle Kids
eine eigene Trinkflasche sowie ein
tolles Jako-Camp-Trikot. Auch für
ein abwechslungsreiches Rah-
menprogramm ist gesorgt. So kön-
nen alle Kinder ihre Schussge-
schwindigkeit messen.

Zum Abschluss erhalten alle Teil-
nehmer, nach einem großen Ab-
schlussturnier, eine von allen Trai-
nern unterschriebene Teilnahme-
urkunde sowie einen Rabatt- und
Gratis-Waffel-Gutschein für das
Gartencenter Leurs in Venlo so-
wie eine Freikarte für das Deut-
sche Fußballmuseum in Dortmund.
Neben dem professionellen An-
spruch der Trainingsinhalte, die
von Nachwuchstrainern aus deut-
schen und niederländischen Pro-
fivereinen sowie erfahrenen Ex-
Profis vermittelt werden, und des
Rahmenprogramms liegt der Fo-
kus im Feriencamp der Fußball-
schule Grenzland selbstverständ-
lich auch auf einem spaßbringen-
den Event für die Kids. Anmelden

können sich Fußballerinnen und
Fußballer aller Leistungsniveaus.
Im Camp werden die Kinder in
alters- und leistungsgerechte
Gruppen eingeteilt und so best-
möglich gefördert.

Anmeldungen sind zum Preis von
139 Euro über www.fußballschule-
grenzland oder www.ssv-marien-
heide-online.de sowie unter der
Telefonnummer 0172/6173511
möglich.
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Bestattungen Hans Nies Inhanhaber Ner Nico Groo Groll  

ZumZum Marktarktplatatz 1z 11     

02264  4 04 57 5 57 

infofo@b@bestattunungenen- -nies.de 

Tag ag undnd Nacht erreichbabar 

Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten

Ev. Kirchengemeinde Müllenbach-Marienheide

Ev. Freik. Missionsgemeinde Marienheide e.V.
Veranstaltungen KW 5 bis 7

Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
10 Uhr - Gottesdienst
in Hülsenbusch
Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
18.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl in Hülsenbusch, an-
schließend After-Church-Club in

der Dorfkneipe
Mittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. Februar
19 Uhr - Ökumenischer Taizé-Got-
tesdienst mit dem Taizé-Chor
in Kotthausen
18.30 Uhr - Einüben der Gesänge
Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar

10 Uhr - Gottesdienst mit Kott-
hausen, zeitgleich Kinderkirche
VorankündigungenVorankündigungenVorankündigungenVorankündigungenVorankündigungen
Am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 24. 24. 24. 24. 24. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar, um 19
Uhr gastiert Ludwig Frankmar aus
Berlin mit seinem Barockcello in
der Ev. Kirche in Hülsenbusch mit
Werken von Silvestro Ganassi,
Georg Philipp Telemann und Jo-
hann Sebastian Bach. Eintritt frei
- Spenden erbeten.
Am Freitag, 1. März1. März1. März1. März1. März, laden wir
zum Weltgebetstag (Palästina)
nach Hülsenbusch ein.
15 Uhr - Gottesdienst, anschlie-
ßend gemeinsames Kaffeetrinken.
Am Samstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. März, von 9.30

bis 16 Uhr, bieten wir in Koopera-
tion mit der EFG Gummersbach-
Windhagen einen Workshop
„Christliches Yoga“ mit Pia Wick
aus Dortmund an.
Der Yoga-Workshop findet in der
EFG GM-Windhagen, Burgstr.,
statt. Infos und Anmeldungen über
die Homepage der EFG Windhagen
Die Bethel Bethel Bethel Bethel Bethel AltkleidersammlungAltkleidersammlungAltkleidersammlungAltkleidersammlungAltkleidersammlung
findet an beiden Standorten vom
13. bis 19. März13. bis 19. März13. bis 19. März13. bis 19. März13. bis 19. März statt.
Alle Angebote für Kinder, Jugend-
liche, Erwachsene und Senioren
finden Sie unter:
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
4. Februar4. Februar4. Februar4. Februar4. Februar
10.15 Uhr - Gottesdienst in der
Kirche in Müllenbach mit Abend-
mahl und KindergottesdienstKindergottesdienstKindergottesdienstKindergottesdienstKindergottesdienst
11. Februar11. Februar11. Februar11. Februar11. Februar
10.15 Uhr - Gottesdienst
in der Kirche in Marienheide
18. Februar18. Februar18. Februar18. Februar18. Februar
10.15 Uhr - Gottesdienst in der
Kirche in Müllenbach mit Chor
PassionsandachtenPassionsandachtenPassionsandachtenPassionsandachtenPassionsandachten:

Die Passionsandachten finden
vom 19. Februar bis 25. März
immer montags um 19 Uhr in der
Ev. Kirche in Marienheide statt.
TTTTTaufgottesdiensteaufgottesdiensteaufgottesdiensteaufgottesdiensteaufgottesdienste
31. März31. März31. März31. März31. März
15 Uhr - in der Kirche in Marien-
heide (Ostersonntag im Familien-
gottesdienst)
26. Mai26. Mai26. Mai26. Mai26. Mai
15 Uhr - in der Kirche
in Müllenbach

9. Juni9. Juni9. Juni9. Juni9. Juni
15 Uhr - Tauffest Open Air im Fa-
milienzentrum Rodt oder ggf. an
der Brucher
8. September8. September8. September8. September8. September
15 Uhr - in der Kirche
in Marienheide
10. November10. November10. November10. November10. November
10.15 Uhr - in der Kirche
in Müllenbach
Bei Interesse melden Sie sich in
unserem Gemeindebüro

muellenbach@ekir.de
oder bei Pfarrer Maik Sommer
unter
Maik.Sommer@ekir.de
Öffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten Gemeindebüro
Sie erreichen das Gemeindebü-
ro persönlich und telefonisch
unter 02264/404483 an folgen-
den Tagen:
Montags, 9 bis 12 Uhr
Mittwochs, 9 bis 12 Uhr
Donnerstags, 16 bis 18 Uhr

Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
10 Uhr - Gottesdienst,
Landwehrstr. 22
Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
10 Uhr - Gottesdienst,
Landwehrstr. 22
Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar

10 Uhr - Gottesdienst,
Landwehrstr. 22
Besuchen Sie uns auch
im Internet:
www.missionsgemeinde-
marienheide.de
Dort finden Sie auch aktuelle Pre-

digten unter dem angegebenen
Youtube-Link.
„Vielleicht wird der Herr durch
uns wirken; denn es ist dem
Herrn nicht schwer, durch viele
oder wenige zu retten!“ 1.Sa-
muel 14,6 b
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Der 
Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 

immer an Ihrer Seite.

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-testen.de/

aktionsbedingungen oder schreiben eine Mail an aktionsbedingungen@

johanniter.de.

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 8811220 (gebührenfrei)

05.02. – 17.03.2024:

Jetzt 4 Wochen gratis 

testen und bis zu 120 Euro 

Preisvorteil sichern!*

Ratgeber zur Notfallvorsorge
Kreisverwaltung informiert ab sofort monatlich zum Thema Notfallvorsorge

„Damit Sie gesund Karneval feiern können…“
Das Gesundheitsamt des Oberbergischen Kreises empfiehlt

Welche Dinge soll ich griffbereit
haben, falls der Strom mal län-
gere Zeit ausfällt? Wie bleibe
ich im Notfall auf dem Laufen-
den? Welche Vorräte soll ich
anlegen? Fragen,
die sich bei einem Krisenfall
stellen, beschäftigen uns im All-
tag eher weniger. Vorsorge zu
treffen ist aber wichtig. Der Ob-
erbergische Kreis informiert
deshalb ab sofort monatlich zum
Thema „Notfallvorsorge“.
„Es ist wichtig auf Ausnahmesi-
tuationen soweit wie möglich
vorbereitet zu sein. Kreis und

Kommunen stehen schon allein
aufgrund der rechtlichen Vorga-
ben in der Verantwortung, Vor-
sorge zu treffen und tun dies
selbstverständlich auch. Der
Staat kann jedoch niemals eine
vollkommene Sicherheit herstel-
len und garantieren. Deshalb ist
es wichtig, dass auch die Bevöl-
kerung über Kompetenzen zur
Selbsthilfe verfügt. Mit der Info-
Serie möchte der Kreis dazu bei-
tragen, denn alle können im pri-
vaten Rahmen eine gewisse Not-
fallvorsorge treffen“, sagt Kreis-
direktor Klaus Grootens.

Zum Auftakt der neuen Info-Se-
rie empfiehlt die Kreisverwal-
tung ein kleines „Nachschla-
gewerk“.
Der „Ratgeber für Notfallvorsor-
ge und richtiges Handeln in Not-
situationen“ kann auf
www.bbk.bund.de als PDF-Doku-
ment eingesehen und herunter-
geladen werden. Der Ratgeber
ist auf Deutsch, Englisch, Fran-
zösisch und in Leichter Sprache
sowie Gebärdensprache (Vide-
os) verfügbar.
Komprimiert auf 66 Seiten fasst
das Bundesamt für Bevölke-

rungsschutz und Katastrophen-
hilfe (BBK) die wichtigsten The-
men und Empfehlungen zur pri-
vaten Notfallvorsorge übersicht-
lich zusammen (inklusive prakti-
scher Checkliste zum Abhaken).
Über www.bbk.bund.de können
Sie ein Druckexemplar der Bro-
schüre kostenfrei bestellen. Die
Druckversion der Broschüre er-
halten Sie außerdem im Rat-
haus in Denklingen. Auch Arzt-
praxen im Kreisgebiet wurden
durch den Oberbergischen Kreis
mit Broschüren beliefert und
legen diese aus.

Wie jedes Jahr sind die Bedin-
gungen in der kalten Jahreszeit
für die Übertragung von Atem-
wegserregern wie SARS-CoV-2,
Influenzaviren und RSV besser als
im Sommer. Daher steigt die Zahl
der Atemwegserkrankungen (ARE)
derzeit wieder an. Der Aufenthalt
in warmen Innenräumen, die häu-
fig nicht gründlich gelüftet wer-
den, führt schnell zu einer Anrei-
cherung von Atemwegserregern,
wenn sich infektiöse Personen
dort aufhalten.
Weitere Faktoren können eine
Rolle spielen, beispielsweise die
geringere Luftfeuchtigkeit oder
die trockeneren (und damit an-
fälligeren) Schleimhäute der
Menschen und eine generell
schlechtere Immunabwehr im
Spätwinter.
Um möglichst unbeschadet durch
den Winter und die Karnevalszeit
zu kommen, sollten in den kom-
menden Wochen die folgenden
Hinweise zum Infektionsschutz
beachtet werden:
• Wenn Sie Symptome einer

akuten Atemwegsinfektion
haben, bleiben Sie 3 bis 5 Tage
bzw. bis zur deutlichen Bes-
serung zu Hause. Vermeiden
Sie den direkten Kontakt zu
anderen Personen, vor allem
zu solchen, die ein erhöhtes
Risiko für schwere Krankheits-

verläufe haben.
• Insbesondere bei schwerem

Krankheitsgefühl und Fieber
kann in der ärztlichen Praxis
ein Test auf Atemwegserreger
erfolgen. Wenden Sie sich an
Ihren Hausarzt.

• Ein Mund-Nase-Schutz kann
in Innenräumen einen zusätz-
lichen Schutz vor einer Virus-
aufnahme von Grippe-, CO-
VID-19-, RSV- (Respiratori-
schen-Synzytial-) und sonsti-
gen Erkältungsviren bieten.

• Wichtig: Die Impfungen gegen
COVID-19, Influenza und
Pneumokokken sollten gemäß
der Empfehlungen der STIKO
aktuell sein.

Ist beim Karnevalfeiern das Risi-Ist beim Karnevalfeiern das Risi-Ist beim Karnevalfeiern das Risi-Ist beim Karnevalfeiern das Risi-Ist beim Karnevalfeiern das Risi-
kkkkkooooo,,,,, sich anzusteck sich anzusteck sich anzusteck sich anzusteck sich anzustecken und zu eren und zu eren und zu eren und zu eren und zu er-----
kranken erhöht?kranken erhöht?kranken erhöht?kranken erhöht?kranken erhöht?
Generell kann jeder enge persön-
liche Kontakt mit einem Erkrank-
ten (selbst bei leichter Sympto-
matik) zu einer Infektion mit Atem-
wegserregern führen, ob beim
Karneval, bei anderen Großver-
anstaltungen oder dort, wo Men-
schen in geschlossenen Räumen
beisammen sind, sprechen, sin-
gen und feiern. Beherzigen sollte
man immer - nicht nur im Karne-
val - die Empfehlungen zum Infek-
tionsschutz.
Weitere Informationen finden Sie
z. B. auf der Internetseite der Bun-

deszentrale für gesundheitliche
Aufklärung
www.infektionsschutz.de oder
beim Robert Koch Institut
www.rki.de
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FVM-Rahmenterminpläne der Herren und
Frauen 2024/25 auf Verbandsebene veröffentlicht
Der Verbandsspielausschuss
(VSpA) und der Verbandsausschuss
für Frauenfußball (VAfF) des Fuß-
ball-Verbandes Mittelrhein (FVM)
haben die Rahmenterminpläne für
den Verbandsspielbetrieb der Her-
ren und der Frauen für die Saison
2024/25 veröffentlicht.
FVM-RahmenterminplanFVM-RahmenterminplanFVM-RahmenterminplanFVM-RahmenterminplanFVM-Rahmenterminplan
Herren 2024/25Herren 2024/25Herren 2024/25Herren 2024/25Herren 2024/25
Die Spielzeit bei den Herren be-
ginnt am 23. August mit der offizi-
ellen FVM-Saisoneröffnung im
Rahmen eines Mittelrheinliga-
Spiels. Am Wochenende des 24./
25. August folgen alle weiteren
Herren-Spiele des ersten Spiel-
tags. Der letzte Spieltag der Sai-

son ist für den 14./15. Juni 2025
terminiert.
Die 1. Runde im Bitburger Pokal
wird vom 29. bis 31. Oktober aus-
getragen. Den Abschluss des
Spielbetriebs vor der Winterpau-
se 2024/25 bilden die Achtelfinal-
spiele des Bitburger-Pokals am
14./15. Dezember.
Der Spielbetrieb im Jahr 2025 star-
tet am Aschermittwoch, 5. März
2025, mit den Viertelfinalspielen
des Bitburger-Pokals. Die Meis-
terschaft wird am Wochenende 8./
9. März 2025 mit dem 16. Spiel-
tag fortgesetzt. Die Halbfinalspie-
le im Bitburger-Pokal finden in der
Woche vom 8. bis 10. April 2025

statt. Letzter Meisterschaftsspiel-
tag ist am 14./15. Juni 2025. Für
den 24. Mai 2025 ist das Bitbur-
ger Pokalfinale geplant.
FVM-RahmenterminplanFVM-RahmenterminplanFVM-RahmenterminplanFVM-RahmenterminplanFVM-Rahmenterminplan
Frauen 2024/25Frauen 2024/25Frauen 2024/25Frauen 2024/25Frauen 2024/25
Der Spielbetrieb für die Frauen-
Mannschaften startet am Sonn-
tag, 8. September. Bereits am
Abend des 6. September findet
die offizielle FVM-Saisoneröffnung
der Frauen im Rahmen eines
Spiels der Mittelrheinliga statt.
Geplantes Ende der Meister-
schaftswettwerbe im Frauenspiel-
betrieb ist am 15. Juni 2025.
Den Abschluss des Spielbetriebs
vor der Winterpause 2024/25 bil-

det der Spieltag am 8. Dezember.
Der Spielbetrieb im Jahr 2025 wird
am 9. März 2025 fortgesetzt.
Die ersten Partien im Ford-Pokal
der Frauen werden am 31. Okto-
ber 2024 ausgetragen. Das Finale
findet vorbehaltlich der finalen
Bestätigung durch die spielleiten-
de Stelle entweder am 29. Mai
2025 (Christi Himmelfahrt) oder am
19. Juni 2025 (Fronleichnam) statt.
Bei den Herren und Frauen kann
es auch außerhalb der regulären
Spieltage zu ggf. notwendigen
Nachholspielen kommen, die po-
tentiellen Termine können
ebenfalls dem Rahmenterminka-
lender entnommen werden.

20 Jahre Dancing Daddys und ein Ende ist nicht in Sicht

Die Dancing Daddys in der 20. Session (von oben links nach unten rechts): Markus Hörter, Christian Duckart,Die Dancing Daddys in der 20. Session (von oben links nach unten rechts): Markus Hörter, Christian Duckart,Die Dancing Daddys in der 20. Session (von oben links nach unten rechts): Markus Hörter, Christian Duckart,Die Dancing Daddys in der 20. Session (von oben links nach unten rechts): Markus Hörter, Christian Duckart,Die Dancing Daddys in der 20. Session (von oben links nach unten rechts): Markus Hörter, Christian Duckart,
Simon Mertens, Michael Knape, Philipp Tix, Bühnenhelfer Nils, Trainerin Heike Feykens, Bernhard Kollmus,Simon Mertens, Michael Knape, Philipp Tix, Bühnenhelfer Nils, Trainerin Heike Feykens, Bernhard Kollmus,Simon Mertens, Michael Knape, Philipp Tix, Bühnenhelfer Nils, Trainerin Heike Feykens, Bernhard Kollmus,Simon Mertens, Michael Knape, Philipp Tix, Bühnenhelfer Nils, Trainerin Heike Feykens, Bernhard Kollmus,Simon Mertens, Michael Knape, Philipp Tix, Bühnenhelfer Nils, Trainerin Heike Feykens, Bernhard Kollmus,
Andree Pietsch, Patrick Reinold, Ralf Wolf, Marco Friedrich, Trainerin Kira Friedrich, Peter Winkelhag,Andree Pietsch, Patrick Reinold, Ralf Wolf, Marco Friedrich, Trainerin Kira Friedrich, Peter Winkelhag,Andree Pietsch, Patrick Reinold, Ralf Wolf, Marco Friedrich, Trainerin Kira Friedrich, Peter Winkelhag,Andree Pietsch, Patrick Reinold, Ralf Wolf, Marco Friedrich, Trainerin Kira Friedrich, Peter Winkelhag,Andree Pietsch, Patrick Reinold, Ralf Wolf, Marco Friedrich, Trainerin Kira Friedrich, Peter Winkelhag,
Alexander Orbach, Michael Wüste, Torsten Scherkenbach und Andreas Knieb.Alexander Orbach, Michael Wüste, Torsten Scherkenbach und Andreas Knieb.Alexander Orbach, Michael Wüste, Torsten Scherkenbach und Andreas Knieb.Alexander Orbach, Michael Wüste, Torsten Scherkenbach und Andreas Knieb.Alexander Orbach, Michael Wüste, Torsten Scherkenbach und Andreas Knieb.

Es war Montag, 23. Februar 2004,
Rosenmontag, als bei einer Bier-
laune einigen Vätern der SVF-Tanz-
gruppe-Mädchen erstmals die
Idee kam, beim bevorstehenden

10-jährigen Jubiläum ihrer Töch-
ter als Überraschung selbst zu tan-
zen. Da genügend Väter hinter
dieser Jux-Idee standen, wurde
Dietmar Feldhoff aktiv und sprach

kurzerhand Heike Feykens,
damals noch Schüttler, an, ob sie
bereit wäre, einen Tanz mit den
elf Herren im Alter von 32 bis 42
Jahren einzustudieren. Nach ein

paar Bedenken zu Beginn war sie
dann aber bereit, die Männer zu
unterstützen. Denn schon zu die-
sem Zeitpunkt bemerkte sie, mit
welchem Feuereifer die Väter die-
se fixe Idee verfolgten. Es wurde
also geprobt und nach einigen
Monaten anstrengenden Trai-
nings stand schließlich der Über-
raschungs-Auftritt auf der Jubilä-
ums-Feier bevor. Alle Papas wa-
ren gespannt, wie wohl die Reso-
nanz zu der Vorführung sein wür-
de. Sowohl die Mütter, als auch
die Töchter und auch alle anderen
Anwesenden waren begeistert.
Während die tänzerische Leistung
im Dorf und der Umgebung die
Runde machte, stellte sich bei den
Vätern, die während der Trai-
ningseinheiten zu einer tollen
Gemeinschaft zusammengewach-
sen waren, Ernüchterung ein,
denn das sollte es nun gewesen
sein?! Die lustigen, aber auch
anstrengenden Dienstage würden
allen fehlen. Doch bereits kurz
danach erreichten Heike die ers-
ten Anrufe, ob die tanzenden Vä-
ter denn wohl auch auf Mütter-
kaffees und Geburtstagsfeiern
auftreten würden. Die Entschei-
dung fiel nicht besonders schwer,
denn es bestand Einigkeit, dass
man weiterhin gemeinsam tan-
zen wollte. So wurde also kurz
überlegt und sich per Abstimmung
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für die englische Version der „tan-
zenden Väter“ als Namen ent-
schieden, sodass die „Dancing
Daddys“ geboren waren. Zu die-
sem Zeitpunkt traf der Name auch
noch hundertprozentig zu, denn
alle Tänzer waren tatsächlich Vä-
ter. Aber im Laufe der Zeit locker-
te sich dies, u. a. auch aus Verjün-
gungsgründen. So hängten einige
Väter aus beruflichen oder ge-
sundheitlichen Gründen ihre Tanz-
schuhe an den Nagel, während
andere tanzbegeisterte Männer
dafür neu hinzustießen.
Insgesamt blieb die Zahl der Tän-
zer aber konstant, nahm
zwischenzeitlich sogar leicht zu.
Da der Aufwand mit den einge-
henden Auftrittsanfragen und ei-
genem steigendem Anspruch zu-
nahm, holte sich Heike Unterstüt-
zung in Person von Vera Berken-
kopf, später Orbach, und dieses
Trainerinnengespann erarbeitete
in den folgenden Jahren die diver-
sen und jedes Jahr anderen Cho-
reografien.
Da Vera in 2009 den damals letz-
ten Nicht-Daddy zum Vater mach-
te und aus diesem Grund kürzer
treten musste, stemmte Heike in
den folgenden Jahren die Trainer-
und zunehmenden Management-
Aufgaben alleine. Durch die Ein-
bindung einiger Agenturen stieg
die Anzahl der Auftritte während
den Sessionen aber deutlich an,
sodass es auch noch mehr zu or-
ganisieren gab. Zudem wurden
jedes Jahr mindestens drei Tänze

(ein Motto-Tanz, ein Köln-Tanz
und ein Pop-Schlager-Tanz plus
Einzug, Auszug und Zugabe) ein-
studiert sowie meistens drei La-
gen Kostüme bestellt und für die
Auftritte bearbeitet. Aus diesen
Gründen schauten sich die Dad-
dys in 2017 nicht nur nach weite-
ren Tänzern um, sondern auch
nach einer zusätzlichen Trainerin.
Da das Werben erfolgreich war,
wurden die Daddys somit von der
Session 2017/2018 bis zur vergan-
genen Session 2022/2023 zudem
von Lisa Pönitz, heute Langusch,
trainiert. Da Lisa aber im vergan-
genen Jahr aus beruflichen und
privaten Gründen ihr Engagement
als Trainerin beendete, war diese
Position wieder vakant.
Glücklicherweise konnte nahtlos
eine neue Trainerin, nämlich Kira
Friedrich, Tochter eines Tänzers,
gefunden und engagiert werden,
sodass die insgesamt rund 25 Mi-
nuten langen Choreografien der
Dancing Daddys auch weiterhin von
zwei Trainerinnen entworfen und
einstudiert werden. Bei den Tän-
zern gab es zum Ende der vergan-
genen Session eine wahre
Schwemme, denn gleich vier Neu-
linge stehen in dieser Session mit
auf der Bühne. Insofern betreten
die Dancing Daddys derzeit mit 15
Tänzern und Bühnenhelfer Nils die
Bühnen, wobei diese Herren zwi-
schen 26 und 58 Jahren alt sind.
In den inzwischen 20 Jahren ha-
ben die Daddys so einiges gemein-
sam erlebt. Ein Highlight war zum

Beispiel der Auftritt beim „NRW-
Duell“ im Westdeutschen Rund-
funk. Moderator Bernd Stelter
stellte Guido Cantz die Frage, was
es wohl wirklich gibt, „Priester-
Skat“ oder „Deutsche Meister-
schaft der Männerballette“. Als
Auflösung dieser Quizfrage tra-
ten die Dancing Daddys auf.
Darüber hinaus haben die tanzen-
den Frielingsdorfer auch schon
überaus erfolgreich an zahlrei-
chen Turnieren für Männertanz-
gruppen und sogar an der West-
deutschen sowie der Deutschen
Meisterschaft teilgenommen.
Während sie bei den Turnieren
überwiegend auf dem Treppchen
standen und auch oft gewannen,
konnten sie die Deutsche Meis-
terschaft als wertvolle Erfahrung
auf dem 21. Platz von 60 Ballet-
ten verbuchen. Neben den Auf-
tritten auf den toll organisierten
Damensitzungen mit nun rund
1.900 Frauen in Lindlar, standen
die Daddys beispielsweise auch
schon im Kölner Gürzenich, in ei-
ner Eissporthalle, auf verschiede-
nen Karnevalssitzungen im Ruhr-
gebiet sowie bei einer Karnevals-
party in den Niederlanden auf der
Bühne. Es kann aber auch schon-
mal ein runder Geburtstag sein,
bei dem sich das Geburtstagskind
selbst eine Freude mit dem Auf-
tritt der Männer macht, oder ein
Junggesellinnenabschied, ein Dorf-
fest, eine Firmenfeier oder sogar
ein Abiball. Doch nicht nur die
Auftritte haben die Männer und

zwischenzeitlich auch ihre Famili-
en zusammengeschweißt, son-
dern gleichermaßen diverse ge-
meinsame Unternehmungen. So
finden vor jeder Session ein Vor-
führtag für die Familien, im Som-
mer ein Familienfest und im Ok-
tober ein zünftiges Oktoberfest
statt. Darüber hinaus wurden
bereits Ausflüge in Centerparcs
und gemeinsame Wandertage,
organisiert vom „Aufsichtsrat“
(Das sind die Väter, die nicht mehr
aktiv mittanzen, aber weiterhin
dazu gehören), unternommen.
Zudem nehmen die Dancing Dad-
dys jedes Jahr am Karnevalszug
in Frielingsdorf und dieses Jahr
erstmals am Karnevalszug in Lind-
lar teil. Auch an der Aktion ‚Stadt-
radeln‘ und am Lindlarer Ortskern-
lauf ‚Lindlar läuft‘ wurde bereits
mehrfach teilgenommen, selbst-
verständlich in Sessions-Outfits.
Dass diese in einer Bierlaune ent-
standene Idee einmal eine so er-
folgreiche Geschichte werden
würde, hat damals niemand zu
träumen gewagt, aber es ist ein-
fach ein Beleg für die konstant
überzeugenden Auftritte, bei de-
nen man den Dancing Daddys ihre
eigene Begeisterung anmerkt und
dieser Funke der Begeisterung in
99 Prozent der Fälle auf’s Publi-
kum überspringt. Wer den Dan-
cing Daddys beitreten oder sie
buchen möchte, kann sich gerne
an Trainerin Heike Feykens per E-
Mail über info@dancing-
daddys.de wenden.

Und jetzt...?
Gruppenangebot für Betroffene nach Trennung und Scheidung
Trennungen von Liebesbezie-
hungen sind für viele Menschen
schmerzhaft und verunsi-
chernd. Enttäuschungen von der
Partnerin/dem Partner und von
sich selbst können zu schnell
wechselnden Stimmungen füh-
ren. Wie gehe ich damit um?
Was will ich verabschieden?
Woran hänge ich noch? Was
bewahre ich in mir? Wie kann
ich Schritte in eine positive Zu-
kunft gestalten?
Unser Angebot richtet sich an
betroffene Menschen, um sich
über Erfahrungen dieser Le-

bens-phase auszutauschen. Ein
Austausch kann hilfreich sein,
Enttäuschung und Schmerz zu
verarbeiten, das eigene Selbst-
wertgefühl zu stärken, und sich
seiner selbst in dem Ganzen
bewusst zu werden.
Termine: 5. März, 19. März, 9.
April, 30. April und 14. Mai, von
16.30 bis 18.30 Uhr
Leitung: Vita Oliva, Dipl.-Berufs-
pädagogin, Ehe-, Familien- und
Lebensberaterin (MA), KomKom-
Trainerin
Marie Nowak, Sozialarbeiterin,
Ehe-, Familien- und Lebensbera-

terin (MA i. W.)
Anmeldung: Bitte melden Sie sich
bis zum 26. Februar an, die Kon-
taktmöglichkeiten sehen Sie
unten. Die Teilnahme ist kosten-
frei. Damit wir auch zukünftig un-
ser Beratungsangebot aufrecht-
erhalten können, ist jede Spende
willkommen.
Die Katholische Ehe-, Familien-
und Lebensberatung
in Gummersbach
Hömerichstraße 7
51643 Gummersbach
02261/27724
www.efl-gummersbach.de
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Lindlar um 1900 in einem Relief

Lindlar hat zahlreiche bedeuten-
de Denkmäler, Kulturgüter, Kunst-
werke, geschichtliche und heimat-
kundliche Erklärungen. Wie der
einstmals kleine Ort etwa um
1900 ausgesehen hat, kann sich
heute niemand mehr vorstellen.
In einem ReliefReliefReliefReliefRelief könnte dies der
interessierten Öffentlichkeit und
Touristen, insbesondere auch der
jüngeren Generation, präsentiert
werden. Dadurch würde die Ent-
wicklung des einst verschlafenen
Dörfchens deutlich.
Gemeinsam mit dem Arbeitskreis
für Regionalgeschichte im Förder-
verein Freilichtmuseum Lindlar e.
V. haben der Bürgermeister der
Gemeinde Lindlar und der Fach-
bereich LindlarKultur/Gemeinde-
archiv dieses Projekt in einem Pres-
setermin vorgestellt. Die Projekt-
gruppe hat aus Katasterkarten
des Ortes Lindlar um 1900 die
Grundlage für ein Relief des Orts-
kerns erarbeitet. Etwa im Maß-

stab 1:600 sind darin die damals
bestehenden Bauwerke enthal-
ten. Bedeutende Bauwerke, die
außerhalb des Ortskerns um 1900
standen und stehen, sollen als
„Satelliten“ am Rande erschei-
nen, z. B. ehem. Amtsgericht,
„Winterschule“, Bahnhof mit
Wasserturm, ehem. Krankenhaus,
Nord-West-Papierwerke/2 T. Zur
Erläuterung historisch bedeutsa-
mer Gebäude wird an dem Relief
ein QR-Code angebracht, der ne-
ben „Geschichten und Verzäll-
cher“ eine Aufstellung der Spen-
der und Sponsoren enthalten wird.
Das Relief wird auch für Sehbe-
hinderte eine Lesemöglichkeit
bieten.
Damit das Relief von einer brei-
ten Mehrheit der Bevölkerung
getragen wird, bemüht sich die
Projektgruppe um die Beteiligung
möglichst vieler Lindlarer Ortsver-
eine. Der „Wir für Lindlar - Hei-
mat- und Bürgerverein e. V.“ wird

sich mit praktischen Arbeiten be-
teiligen. Eine ideelle Unterstüt-
zung durch Ortsvereine wäre für
das Jahrhundert-Projekt auch hilf-
reich. So könnte das Relief den
Gemeinschaftsgeist fördern, Iden-
tität stiften, Heimatgefühle we-
cken und der leider zunehmen-
den Anonymität in unserem le-
bens- und liebenswerten Lindlar
entgegenwirken.
Das Vorhaben wurde dem Aus-
schuss für Schule und Kultur vor-
gestellt, und es wird von der Ge-
meindeverwaltung ausdrücklich
begrüßt. Die Gemeindeverwaltung
beteiligt sich an dem Projekt mit
Fachpersonal, eine finanzielle Un-
terstützung an den rund 35.000
Euro Kosten ist ihr aufgrund der
angespannten Haushaltslage
leider nicht möglich.
Daher sind die engagierten Eh-
renamtlichen für die Erstellung
des Lindlar-Reliefs auf Förderer
und Sponsoren angewiesen. Des-

halb bitten die Mitglieder des Ar-
beitskreises für Regionalge-
schichte und Herr Dr. Georg Lud-
wig in seiner Eigenschaft als Bür-
germeister um finanzielle Unter-
stützung für ein solch ge-
schichtsträchtiges Denkmal. Die
Firma BGS hat bereits die Bereit-
stellung eines Grauwackeblocks
für das etwa 117 x 97 cm große
Relief zugesagt.
Spenden werden erbeten an den
Förderverein Freilichtmuseum
Lindlar e. V. mit dem Zusatz „Spen-
de Lindlar-Relief“:
Kreissparkasse Köln - IBAN DE20
3705 0299 0323 0064 64 oder
Volksbank Berg eG - IBAN DE24
3706 9125 7110 2250 10.
Für eine Kontaktaufnahme stehen
zur Verfügung:
Andreas Deichsel, Sprecher Ar-
beitskreis für Regionalgeschichte
im Förderverein Freilichtmuseum
Lindlar e. V., Telefon: 02266/
440293 und/oder Winfried Panske,
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Ideengeber für das vorgenannte
Projekt, Mitglied im Arbeitskreis
für Regionalgeschichte und zerti-
fizierter Natur- und Landschafts-
führer Bergisches Land, Telefon:

02266/7812.
Außerdem arbeiten in der Projekt-
gruppe mit: Burkhard Braatz, Ar-
beitskreis für Regionalgeschich-
te, Stefan Chistl, Kontaktperson

zum Katasteramt des Oberberg-
ischen Kreises, Werner Hütt, Ge-
schäftsführer des Fördervereins
Freilichtmuseum Lindlar e. V., und
Doris Kisters und Anja Lax-Rie-

mer, LindlarKultur/Gemeindear-
chiv. Ebenfalls mitgewirkt hat an-
fangs Ulrich Hoffstadt, der leider
im Jahre 2022 verstorben ist.
Winfried Panske

Vorbereitungen zur Erneuerung
der Othebachbrücke sollen beginnen
Witterungsabhängig könnte die Brücke bei Immicke ab 12. Februar erneuert werden

Neues aus dem Treffpunkt
Bücherwurm e. V.
Öffentliches Bücherregal oder Schuttablade
für Alt-Papier und mehr?

Die Othetalbrücke der K 23 in Bergneustadt muss völlig erneuertDie Othetalbrücke der K 23 in Bergneustadt muss völlig erneuertDie Othetalbrücke der K 23 in Bergneustadt muss völlig erneuertDie Othetalbrücke der K 23 in Bergneustadt muss völlig erneuertDie Othetalbrücke der K 23 in Bergneustadt muss völlig erneuert
werden. Foto: OBKwerden. Foto: OBKwerden. Foto: OBKwerden. Foto: OBKwerden. Foto: OBK

Sofern die Sofern die Sofern die Sofern die Sofern die WWWWWetterverhältnisse esetterverhältnisse esetterverhältnisse esetterverhältnisse esetterverhältnisse es
zulassenzulassenzulassenzulassenzulassen, sollen am Montag, 5.am Montag, 5.am Montag, 5.am Montag, 5.am Montag, 5.
FFFFFebruarebruarebruarebruarebruar,,,,, die Vorbereitungen zur
Erneuerung der Othebachbrücke
im Bereich der Ortschaft Immicke

(Bergneustadt) beginnen. Zunächst
würde ein Weg für Feuerwehr und
Rettungsfahrzeuge hinter dem Fir-
mengelände Lobbe ertüchtigt. Die
Baufirma würde - vorbehaltlich der

Witterung - am Montag, 12. Feb-
ruar mit der Brückenerneuerung
beginnen. Damit verbunden wäre
eine Vollsperrung der Kreisstraße
23 im Bereich der Bauarbeiten.
Wie bereits im Oktober 2023 be-
richtet, muss die Othetalbrücke
an der K 23 in Höhe der Ortschaft
Immicke vollständig erneuert wer-
den. Neben einem neuen Brü-
ckenüberbau (Hauptträger, Brü-
ckenkappen und Fahrbahnplatte)
müssen dabei auch die beiden
Wiederlager ersetzt werden.
Darüber hinaus wird die Asphalt-

befestigung der Fahrbahn im nä-
heren Umfeld mit erneuert und
die bestehenden Bord- und Ent-
wässerungsanlagen saniert. Die
geplanten Arbeiten erfolgen kurz
nach dem Kreuzungsbereich Hof-
wiese / K23 in Immicke und gehen
bis hinter die bestehende, bereits
auf 16 t gewichtsreduzierte Brü-
cke in Richtung Brelöh.
Weitere Informationen zum vor-
gesehenen Ablauf der Baumaß-
nahme, zur Umleitungsstrecke und
zum Busverkehr auf wwwwwwwwwwwwwww.obk.de/.obk.de/.obk.de/.obk.de/.obk.de/
kreisstrassenkreisstrassenkreisstrassenkreisstrassenkreisstrassen (K 23).

Mit Stolz hat das Team von Treff-
punkt Bücherwurm e. V. im Jahr
2012 das Büchertauschregal in der
Volksbank Filiale Frielingsdorf ein-
gerichtet. Mit Stolz erzählten uns
viele Einwohner*innen, dass sie
gerne diese Möglichkeit der
Buchausleihe nach dem Motto
„Bücher nehmen - Bücher ge-
ben“ nutzen.
Genutzt wird das Regal immer
noch, aber immer mehr als Ent-
sorgung für vergilbte, alte Bücher,
die niemand mehr anfassen will.
Auch ausgediente Lexika, Fach-
zeitschriften, Schulbücher usw.
haben nichts in diesem Regal zu
suchen. Auch für CDs und Spiel-
zeuge ist einfach kein Platz in die-
sem Regal, dafür gibt es Tausch-

börsen. Seitdem kein Schalterbe-
trieb mehr in der Bank ist, hat
sich die Situation stark verschlech-
tert. Rund um das Regal werden
Sachen in Tüten abgestellt - zum
Büchertausch steht nur das Regal
zur Verfügung!
Das Team vom Bücherwurm ver-
sucht, Ordnung zu halten, ist
aber immer mehr in die Funkti-
on der Müllabfuhr geraten - und
dafür fehlt uns die Kapazität an
Müllbehältern. Wir bitten alle
Nutzer*innen dieses Tauschre-
gals, nur Bücher einzustellen,
die sie auch selber anfassen und
lesen würden. Es wäre doch
schade für alle die gerne lesen,
wenn wir dieses Tauschregal
schließen müssten.
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Möbel für das Badezimmer finden und pflegen

Beim Design und Material vonBeim Design und Material vonBeim Design und Material vonBeim Design und Material vonBeim Design und Material von
geprüften Badezimmermöbelngeprüften Badezimmermöbelngeprüften Badezimmermöbelngeprüften Badezimmermöbelngeprüften Badezimmermöbeln
bieten sich Endverbrauchern heu-bieten sich Endverbrauchern heu-bieten sich Endverbrauchern heu-bieten sich Endverbrauchern heu-bieten sich Endverbrauchern heu-
te viele verschiedene Möglichkei-te viele verschiedene Möglichkei-te viele verschiedene Möglichkei-te viele verschiedene Möglichkei-te viele verschiedene Möglichkei-
ten. Foto: DGM/Thielemeyerten. Foto: DGM/Thielemeyerten. Foto: DGM/Thielemeyerten. Foto: DGM/Thielemeyerten. Foto: DGM/Thielemeyer

Mit den richtigen Möbeln werden Badezimmer dauerhaft sicher undMit den richtigen Möbeln werden Badezimmer dauerhaft sicher undMit den richtigen Möbeln werden Badezimmer dauerhaft sicher undMit den richtigen Möbeln werden Badezimmer dauerhaft sicher undMit den richtigen Möbeln werden Badezimmer dauerhaft sicher und
komfortabel zum individuellen Wohlfühlort.komfortabel zum individuellen Wohlfühlort.komfortabel zum individuellen Wohlfühlort.komfortabel zum individuellen Wohlfühlort.komfortabel zum individuellen Wohlfühlort.
Foto: DGM/burgbadFoto: DGM/burgbadFoto: DGM/burgbadFoto: DGM/burgbadFoto: DGM/burgbad

Das Badezimmer hat sich von der
Nasszelle zum Wohlfühlort für
Körper und Geist entwickelt. In
immer mehr Haushalten wird es
mit Bedacht auf ästhetische wie
auch funktionale Merkmale ein-

gerichtet. Die Deutsche Gütege-
meinschaft Möbel (DGM) erklärt,
worauf es bei der Auswahl und
Pflege von Badmöbeln ankommt,
damit sie den klimatischen Be-
dingungen gewachsen sind.

Badezimmermöbel wie Schränke
und Regale, Waschtische und
Spiegel sollten nachweislich für
Feuchträume geeignet und am
besten mit dem RAL-Gütezeichen
für Möbel, dem „Goldenen M“,
ausgezeichnet sein. Denn Schwan-
kungen der Luftfeuchtigkeit und
Temperatur treten im Badezim-
mer häufiger und stärker auf als
in anderen Räumen der Wohnung
und können ungeeignete Möbel
bereits nach kurzer Zeit unan-
sehnlich oder gar mangelhaft in
ihrer Sicherheit, Funktionalität
und Gesundheitsverträglichkeit
machen.
Zu feuchte Raumluft, die auf Dau-
er Schimmelbildung begünstigt
und Möbeln zusetzen kann, ist
gerade nach dem Duschen oder
Baden leicht an einem beschla-
genen Spiegel oder Fenster zu er-
kennen. Eine Lüftungsanlage hat
nun allerhand zu tun, um feuchte
gegen trockene Luft auszutau-
schen und wieder ein gutes Raum-
klima herzustellen. Wo manuel-
les Stoßlüften durch ein Fenster
möglich und nötig ist, sollte die-
ses nach jedem Duschen oder Ba-
den für etwa zehn Minuten geöff-
net werden - und zwar vollstän-
dig, nicht in Kippstellung. Nach
einem ausgiebigen Dampfbad oder
bei Wasserspritzern sei es zudem
ratsam, Möbeloberflächen aktiv
trocken zu wischen, sagt DGM-
Geschäftsführer Jochen Winning.
Rückstände von Zahnpasta oder
Zerstäubern und erst recht von
aggressiven Chemikalien wie

Scheuermitteln oder Haartönung
sollten ebenfalls besser früher als
später von Möbeloberflächen ent-
fernt werden. Nasse Handtücher
und Waschlappen sollten nicht in
der Ecke hinter der Tür oder gar
länger auf einer Möbeloberfläche
liegen gelassen, sondern gut
durchlüftet zum Trocknen aufge-
hängt werden.
Bei der Auswahl neuer Möbel für
das Badezimmer haben Endver-
braucher heute unzählige Mög-
lichkeiten an verschiedenen De-
signs, Materialien und Material-
kombinationen. Lackierte Holz-
werkstoffe können ebenso im Ba-
dezimmer zum Einsatz kommen
wie überwiegend naturbelasse-
nes Massivholz, das eine beson-
dere optische Wirkung besitzt. Die
natürliche Zellstruktur des Hol-
zes kann gut mit schwankender
Luftfeuchtigkeit umgehen und das
Raumklima positiv beeinflussen,
während mit Lack versiegelte
Oberflächen meist am pflegeleich-
testen sind.
„Wer sein Badezimmer mit Mö-
beln ausstattet, die auch wirklich
für diesen Raum geeignet und
zudem mit dem ‚Goldenen M‘ ge-
kennzeichnet sind, trifft in den
meisten Fällen eine gute und nach-
haltige Kaufentscheidung“, so
Möbelexperte Winning. Mit dem
RAL-Gütezeichen zertifizierte Her-
steller und deren Badmöbel wur-
den in unabhängigen Prüflaboren
gründlich auf Gesundheitsverträg-
lichkeit, Langlebigkeit und ein-
wandfreie Funktion sowie Sicher-
heit und Umweltverträglichkeit hin
untersucht. So habe der Endver-
braucher schon beim Möbelkauf
ein gutes Gefühl - und später im
Wohlfühl-Badezimmer sowieso.
(DGM/FT)
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Möbelmesse IMM Cologne 2024
„Wir wollen Erbstücke schaffen“

Köln.Köln.Köln.Köln.Köln. Die Internationale Möbel-
messe (imm) 2024 öffnete ihre
Tore unter dem Motto ‚Connec-
ting Communities‘ und setzte
neue Maßstäbe für Möbelaus-
stellungen. Mit über 750 Aus-
stellern, darunter 640 interna-
tionale Unternehmen, präsen-
tierte die Messe wegweisende
Konzepte und Trends, die die

Möbelbranche in eine aufre-
gende Zukunft führen.
Die Aussteller legten besonde-
ren Wert auf Nachhaltigkeit,
mit dem Ziel, zeitlose ‚Erbstü-
cke zu schaffen.‘ Dr. Georg
Emprechtinger von TEAM 7 be-
tonte, dass die Möbel nicht nur
die aktuelle Generation beein-
drucken sollen, sondern auch
langlebig und nachhaltig für die
nachfolgenden Generationen
sein müssen.

Das Einrichtungshaus Werksha-
gen aus Bergneustadt, vertre-
ten durch Geschäftsführer Tho-
mas Stein, war mit seinem Team
vor Ort und berichtete von den
vorherrschenden Trends: kräf-
tige Farben kombiniert mit war-
men Erdtönen, geschickte Ver-
bindungen von Holz und Lack-
möbeln, sowie die Beliebtheit
von strapazierfähigen Stoffen
und naturbelassenem Leder.
Langlebigkeit durch hochwerti-

ge Materialien und zeitlose De-
signs prägten die Messe.
Die IMM 2024 war nicht nur
eine Möbelausstellung, son-
dern ein Erlebnis, das die Ver-
bindung zwischen Design, Funk-
tionalität und Gemeinschaft in
den Mittelpunkt stellte. Die
Besucher kehren mit frischen
Eindrücken zurück und sind
motiviert, die inspirierenden
Trends in das Verkaufsjahr 2024
zu integrieren.



Rundblick Marienheide | Nr. 3 | Freitag, 02. Februar 2024 | Kw 5 | rundblick-marienheide.de/e-paper20

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 16. Februar 2024Freitag, 16. Februar 2024Freitag, 16. Februar 2024Freitag, 16. Februar 2024Freitag, 16. Februar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.02.2024 um 10 Uhr08.02.2024 um 10 Uhr08.02.2024 um 10 Uhr08.02.2024 um 10 Uhr08.02.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Kaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und Porzellan
aller aller aller aller aller ArtArtArtArtArt

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151
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Per Fernlehrgang in die Führungsetage
So gelingt der Weg ins Gesundheits- oder Sozialmanagement

Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzel-Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzel-Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzel-Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzel-Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzel-
nen Präsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderennen Präsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderennen Präsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderennen Präsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderennen Präsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderen
Teilnehmern austauschen kann.Teilnehmern austauschen kann.Teilnehmern austauschen kann.Teilnehmern austauschen kann.Teilnehmern austauschen kann.
Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/
Viacheslav Yakobchuk - stock.adobe.comViacheslav Yakobchuk - stock.adobe.comViacheslav Yakobchuk - stock.adobe.comViacheslav Yakobchuk - stock.adobe.comViacheslav Yakobchuk - stock.adobe.com

Wer Karriere im Gesundheitswe-
sen oder in der Sozialwirtschaft
machen möchte, braucht dafür ein
tiefgreifendes Fachwissen. Denn
auch die Unternehmen und Einrich-
tungen in diesen Branchen müssen
immer wirtschaftlicher denken und
stellen daher stetig höhere Anfor-
derungen an die Qualifikation ihrer
Fach- und Führungskräfte. Ein Fern-
lehrgang kann eine Möglichkeit zur
Weiterbildung für Angestellte sein,
die beruflich aufsteigen wollen, für
die ein klassischer Präsenzlehrgang
aber nicht zur aktuellen Lebenssi-
tuation passt. Wichtig ist, dass am
Ende der Weiterbildung ein aner-
kannter IHK-Abschluss steht.
Für zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige Führungskräfte
Der Fernlehrgang zum geprüften
Fachwirt oder zur geprüften Fach-
wirtin im Gesundheits- und Sozial-
wesen beispielsweise wird von der
IHK-Akademie Koblenz angeboten.
Er ist bei einem Pensum von etwa
sieben Stunden pro Woche auf eine
Dauer von 18 Monaten ausgelegt
und bereitet auf die offizielle IHK-
Prüfung vor. Eine solche Fortbildung
vermittelt die notwendigen Fach-
kenntnisse in den Bereichen der
Gesundheits- und Sozialpolitik, der
Sozialgesetzgebung, des (Sozial-
)Marketings und der Öffentlichkeits-
arbeit. Zudem vertiefen Teilnehmer
und Teilnehmerinnen ihre Kennt-
nisse in ökonomischen und rechtli-
chen Themen. Damit sind sie in der
Lage, Führungsaufgaben in vielen

Einsatzgebieten zu übernehmen.
Das sind unter anderem Kranken-
häuser und Kliniken, Gesundheits-
zentren, Reha- und Kureinrichtun-
gen oder Wohn- und Pflegeheime.
Manche Absolventen arbeiten auch
in der Beratung und Koordinierung
von Verbänden, Krankenkassen und
Versicherungen.
Zeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernen
Ein Fernlehrgang richtet sich
besonders an die Interessenten, die
Wert darauf legen, örtlich und zeit-
lich flexibel zu bleiben, und
beispielsweise aufgrund von
Schichtdienst auch von zu Hause
aus lernen wollen. In Koblenz wer-
den Selbstlernphasen mit intensi-
ver Betreuung durch Tutoren und
Tutorinnen mit einigen Präsenzver-

anstaltungen ergänzt. Unter
www.ihk-akademie-fernstudium.de
findet man Informationen zu den
genauen Inhalten. Der anerkannte
Abschluss „Geprüfter Fachwirt im
Gesundheits- und Sozialwesen“ ist
im Deutschen Qualifikationsrahmen
auf Niveau 6 eingeordnet, also auf
dem gleichen Niveau wie die Ba-
chelorabschlüsse der Hochschulen.
Unter bestimmten Umständen kön-
nen Teilnehmende Aufstiegs-BAföG
beantragen, was die Finanzierung
dieses Lehrgangs erleichtert. Die
Förderung besteht aus einem Zu-
schuss und einem zinsverbilligten
Darlehen und ist für berufsbeglei-
tende Weiterbildungsangebote ein-
kommens- und vermögensunab-
hängig. (djd)
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Freitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. Februar
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Samstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. Februar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstr. 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Montag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. Februar
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gaulstr. 6, 51688 Wipperfürth, 02267/880738

Dienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. Februar
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510

Mittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. Februar
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
An der Stursbergs-Ecke 2, 51688 Wipperfürth, 02267/880567

Donnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. Februar
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Freitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. Februar
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Str. 67, 51702 Bergneustadt, 02261-48438

Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 02264/7281

Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Montag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. Februar
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach,
02261/23233

Dienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. Februar
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Mittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. Februar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Donnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. Februar
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Str. 25, 51789 Lindlar, 02266/470777

Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

(Angaben ohne Gewähr)
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KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten in einen „Früh-
“ und „Spätdienst“ geteilt und
damit an die Stoßzeiten der Inan-

spruchnahme des ambulanten
Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-

mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen

Auch oder gerade in Coronazeiten
wird sehr viel Alkohol getrunken.
Für die, die mit ihrem Alkoholkon-
sum ein Problem haben, bieten die
Anonymen Alkoholiker Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krank-
heit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir
Selbsthilfe. Auch jetzt in Corona-
zeiten finden die meisten Mee-
tings wieder statt. Coronavor-
schriften sind einzuhalten.
Montags:Montags:Montags:Montags:Montags: 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr,,,,,
Marienheide, Klinik Marienheide,Marienheide, Klinik Marienheide,Marienheide, Klinik Marienheide,Marienheide, Klinik Marienheide,Marienheide, Klinik Marienheide,
Leppestraße 69Leppestraße 69Leppestraße 69Leppestraße 69Leppestraße 69
Das Meeting steht den selbst von
Alkoholmissbrauch betroffenen
Menschen jederzeit offen. Famili-
enangehörige, Freunde, Verwandte
oder sonst Interessierte sind an den
ersten (!) Meetings eines Monats
herzlich zur Teilnahme eingeladen.
https://www.facebook.com/
AAinSiegburg
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Kath. Kirchengemeinde Marienheide
St. Mariä Heimsuchung -Wall-
fahrtskirche, Klosterstraße, St.
Ludwig Maria Grignion von
Montfort, Hauptstraße 63, St.
Johannes Baptist, Pastoratstra-
ße, Gimborn, St. Hedwig, Kirch-
str. 12, Nochen, Kapelle im Ca-
ritas-Seniorenzentrum, Her-
mannsbergstraße 11
Kirchenheizung im Kirchenheizung im Kirchenheizung im Kirchenheizung im Kirchenheizung im WinterWinterWinterWinterWinter
Aufgrund der aktuellen Weltlage
und der steigenden Energiekos-
ten wollen wir unsere Kirchen und
Gemeinderäume wie im letzten
Jahr beheizen. Wir werden alle
Kirchen bis max. 12°C heizen.
Wem es zu kalt ist, kann sich
gerne eine Decke von zu Hause
mitbringen.
Änderung für MarienheideÄnderung für MarienheideÄnderung für MarienheideÄnderung für MarienheideÄnderung für Marienheide
Seit dem 2. November werden
wir grundsätzlich alle Marien-
heider Gottesdienste in der
Wallfahrtskirche feiern, auch die

Wochenendgottesdienste.Für die
Gottesdienste in Gimborn und
Nochen ergeben sich keine Ände-
rungen.
RosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebet
Täglich um 12 Uhr und montags,
dienstags, freitags um 18.30 Uhr
in der Wallfahrskirche.
Samstags ist der Rosenkranz um
17.30 Uhr in der Wallfahrtskirche.
BeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheit
Die Beichtgelegenheit findet
immer samstags
von 16 bis 17 Uhr
in der Wallfahrtskirche statt.
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
unseres Pfarrbürosunseres Pfarrbürosunseres Pfarrbürosunseres Pfarrbürosunseres Pfarrbüros
Montag, Mittwoch und Freitag:
9 bis 12 Uhr
Dienstag und Donnerstag:
15 bis 17 Uhr
Telefon: 02264/200900 /
Fax: 02264/2009011
Bitte haben Sie Verständnis dafür,

dass wir Ihre Anliegen nur zu den
oben angegebenen Öffnungszei-
ten entgegennehmen können. Te-
lefonisch ist das Pfarrbüro nur
noch innerhalb der Öffnungszei-
ten erreichbar. In dringenden Not-
fällen rufen Sie bitte die Telefon
Nr. 0171-8139097 an. Vielen Dank
für Ihr Verständnis.
Der Eine-Welt-LadenEine-Welt-LadenEine-Welt-LadenEine-Welt-LadenEine-Welt-Laden ist sonntags
von 9.15 bis 11.45 Uhr geöffnet.
Öffnungszeiten unsererÖffnungszeiten unsererÖffnungszeiten unsererÖffnungszeiten unsererÖffnungszeiten unserer
Borromäushaus-BüchereiBorromäushaus-BüchereiBorromäushaus-BüchereiBorromäushaus-BüchereiBorromäushaus-Bücherei
(Tel.: 02264-2009070)
Sonntag: 9.30 bis 12 Uhr
Mittwoch und Donnerstag:
16 bis 18 Uhr
Das Team der Bücherei würde sich
über Ihren Besuch sehr freuen.
Öffnungszeiten der Kleiderkam-Öffnungszeiten der Kleiderkam-Öffnungszeiten der Kleiderkam-Öffnungszeiten der Kleiderkam-Öffnungszeiten der Kleiderkam-
mer „Stöberkiste“ -mer „Stöberkiste“ -mer „Stöberkiste“ -mer „Stöberkiste“ -mer „Stöberkiste“ -
Hintereingang PfarrheimHintereingang PfarrheimHintereingang PfarrheimHintereingang PfarrheimHintereingang Pfarrheim
Dienstag: 9.30 bis 11.30 Uhr
Mittwoch: 9 bis 10.30 Uhr und von
15 bis 17 Uhr
Donnerstag: 15 bis 17 Uhr
Bei Fragen können Sie sich an
Georg Lichtinghagen
Tel.: 02264/6197.
Mittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. Januar
PGR-Sitzung um 19 Uhr
im Borromäushaus.
Freitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. Februar
Blasius-Segen um 8.30 Uhr und
19 Uhr in der Wallfahrtskirche.
Senioren-Kaffee in St. Hedwig,
Nochen, um 15 Uhr mit einer Kar-
nevalsandacht, anschl. gemütli-
ches Kaffeetrinken. Hütchen oder
Ähnliches ist gerne gesehen. Bit-
te melden Sie sich bis zum 29.
Januar bei Marita Vormstein
02263-3670 oder bei Ingrid Wilke
02262-23142 an.
Samstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. Februar
Winterschützenfest der St. Sebas-
tianus-Bruderschaft um 18 Uhr
in der Turnhalle Jahnstr.
Samstag, 3. Februar undSamstag, 3. Februar undSamstag, 3. Februar undSamstag, 3. Februar undSamstag, 3. Februar und
Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar

Blasius-Segen zu allen
Gottesdiensten.
Dienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. Februar
Kajuma-Kids um 16 Uhr
im Jugendraum des Pfarrheim.
KV-Sitzung um 19 Uhr
im Borromäushaus.
Mittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. Februar
Wir laden wieder alle Gottes-
dienstbesucher nach der Frauen-
messe um 8.30 Uhr zur „Begeg-
nung zwischen Kirche und Markt“
in das Borromäushaus ein.
„Ja was wär’n die Frauen ohne„Ja was wär’n die Frauen ohne„Ja was wär’n die Frauen ohne„Ja was wär’n die Frauen ohne„Ja was wär’n die Frauen ohne
Männer?!“Männer?!“Männer?!“Männer?!“Männer?!“
Für den Auf- und Abbau der Halle
für Weiberfastnacht brauchen wir
wieder viele starke Helfer. Einge-
räumt wird am Dienstag, 6. Feb-
ruar, ab 17 Uhr Pfarrheim Marien-
heide. Abbau: Freitag, 9. Februar,
ab 10 Uhr. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt. Wir bitten um zahlrei-
che Beteiligung, damit der Auf-
und Abbau gewährleistet ist.
Donnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. Februar
Das Pfarrbüro ist an Weiberfast-
nacht nur vormittags besetzt.
Wegen Weiberfastnacht wird der
Gottesdienst in Gimborn
ausnahmsweise morgens
um 10 Uhr sein.
Die Borromäusbücherei bleibt an
Weiberfastnacht, geschlossen.
Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
Familiengottesdienst zum Karne-
val um 10.30 Uhr in der Montfort-
kirche. Die Kinder können gerne
verkleidet kommen.
Rosenmontag, 12. FebruarRosenmontag, 12. FebruarRosenmontag, 12. FebruarRosenmontag, 12. FebruarRosenmontag, 12. Februar
Es ist nur eine Hl. Messe
um 8.30 Uhr in Marienheide.
An diesem Tag ist das Pfarrbüro
geschlossen.
Dienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. Februar
Kolping: Kaffeetrinken und Dia-
Show um 15 Uhr im Pfarrheim.
Anmeldung bitte bis 8. Februar
unter Tel.: 02264/8848 o.
02264/40200.


